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Ein Zeichen der Hoffnung in Zeiten der Dunkelheit

Hochschulen wollen Unisex-Toiletten
Pädagogische und Evangelische Hochschule haben Unisex-Toiletten eingerichtet – die KH will nachziehen / Es gibt vereinzelt Kritik

Von Anika Maldacker

FREIBURG. Es ist ein Pilotprojekt: Im
Januar hat die Pädagogische Hochschu-
le (PH) erstmals eine genderneutrale
Toilette eingerichtet, also eine Toilette,
die von allen Menschen unabhängig
vom Geschlecht genutzt werden kann.
Sie ist nicht die einzige. An der Evange-
lischen Hochschule in Weingarten gibt
es sogar drei solcher Toiletten. Die Ka-
tholische Hochschule (KH) in Herdern
hat erst kürzlich die Einführung be-
schlossen. Kritik gibt es nur wenig.

Die Inspiration zur Unisex-Toilette
kommt aus Wien. Bettina Fritzsche und
eine Kollegin vom Institut für Erziehungs-
wissenschaft der PH haben bei Besuchen
an der dortigen Universität entsprechen-
de Toiletten entdeckt und die Idee herge-
holt. „Es ist wichtig, dass Hochschulen si-
chere Räume für Minderheiten schaffen“,
so Fritzsche. Die Toilette steht explizit
auch Trans-, Inter- oder nonbinären Per-
sonen zur Verfügung. Der Vorschlag ging

durch verschiedene Gremien – und wur-
de angenommen. „Im Frühjahr 2021
wurde das Schild mit dem Transgender-
Piktogramm angebracht“, sagt Fritzsche.
Auf Aushängen in den Sanitätsanlagen
wird das Konzept erklärt und auf andere
Toiletten verwiesen. Gekostet hat das bis
auf etwas Handwerker-Arbeitszeit und
Material laut PH nichts.

Die Unisex-Toilette liegt im Erdge-
schoss des Kollegiengebäudes 5 und war
vorher Frauen vorbehalten. Nun weist
ein Transgender-Symbol auf die Umwid-
mung hin. Dahinter gibt es Sanitätsanla-
gen für Männer und für Menschen mit Be-
hinderung. „Wir haben uns dafür ent-
schieden, die Frauen-Toilette umzuwan-
deln, weil es separate Kabinen gibt“, sagt
Doris Schreck, Leiterin der Stabsstelle
Gleichstellung. Baulich hat man die Uni-
sex-Toilette nicht verändert. „Die Mar-
kierung ist nur eine andere“, so Fritzsche.
Hauptanliegen sei, eine inklusive und ge-
schlechterreflektierende Hochschulkul-
tur zu etablieren. „Für Menschen, die
sich nicht weiblich oder männlich einord-
nen, kann es eine Diskriminierungserfah-

rung sein, wenn es nur diese Kategorien
gibt, auch bei Toiletten“, sagt Fritzsche.

Wie viele PH-Mitglieder sich als Trans-
Menschen definieren, weiß die Hoch-
schule nicht. Aus Befragungen lässt sich
ableiten, dass die Zahl im niedrigen zwei-
stelligen Bereich liegen könnte. Die Deut-
sche Gesellschaft für Transidentität und
Intersexualität geht von 60000 bis
100000 Trans-Personen im Land aus.

In einem gelben Pappkasten in der Uni-
sex-Toilette können Hochschulmitglieder
Feedback geben. „Der Großteil der Rück-
meldungen, rund 80 Prozent, war posi-
tiv“, sagt Doris Schreck. Kritik gab es al-
lerdings auch. Vor allem, dass die Frauen-
toilette weggefallen ist. Es gab auch ver-
einzelt Kritik, dass die PH sich in der Pan-
demie um solche Themen kümmert.

Dabei haben Hochschulen dieses The-
ma schon länger entdeckt. An der Evange-
lischen Hochschule gibt es schon seit Ap-
ril 2020 eine Unisex-Toilette. Im neuen
Studierendenwohnheim wurden vor
mehr als einem Jahr zwei genderneutrale
Toiletten eingerichtet. „Wir wollen die
Hochschule offen und diskriminierungs-
frei gestalten“, teilt Sprecherin Barbara
Hirth mit. Auch die Katholische Hoch-
schule will bald eine erste Toilette für alle
in einem Frauen-WC, das direkt am größ-
ten Hörsaal liegt, einrichten. „Unser Ziel
ist es, in jedem Hochschulgebäude min-
destens eine genderneutrale Toilette ein-
zurichten“, teilt KH-Sprecherin Astrid
Spüler mit. An der Uni Freiburg scheint es
bisher keine solcher Toiletten zu geben.

S P E N D E N L I S T E

Bei der BZ-Aktion Weihnachts-
wunsch geht es voran: Inzwischen
wurden bereits 122 251,14 Euro
gespendet. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die dazu beigetragen
haben! Und natürlich gilt die nächs-
ten Wochen auch weiterhin: alle
Beträge sind sehr willkommen, die
kleinen ebenso wie die größeren.

25 Euro: Ernestine Scherer; Petra Dör-
flinger; Thomas Seedorf; K. und S.
Speights; Klaus Herz; Erika Kühnast;
Beata Ganter und Jörg Dürr; Thomas
Joachim Oertel; Ulrike und Gerhard
Schuer; Frauke Heuer; Gerhild Wald-
vogel; Gerhard Schindler; Hildegard
Gersdorf; Agnes Ziegelmayer; Anneliese
Bialluch; Renate und Adolf Faist; Gabriele
Korinth;
40 Euro: Sonja Wulff; Ursula Gruber;
Regina Klautschek; Magdalena Retschler;
Rosa und Leopold Keller; Gisela und
Klaus Eckert;
50 Euro: Isabella und Hans-Jürgen Krei-
enkamp; Gabriele Poloczek; Sylvia Wirth;
Hildegard Kalytta; Rolf Schmidt; Rolf
Schilling; Jürgen Paul Anton Lehmann;
Edith Hilkene; Elfriede Trapp; Gisela
Sartor; Elvira Späth; Heiner Pabst; Fried-
hilde Bengel; Margot Bruch; Elfriede

Schinkewitz; Franz-Karl Wolf Opitz;
Elisabeth Ludwig; Michael Biber; Maria
Thiemann; Ursula und Guntram Kom-
mere; Petra und Thomas Belke; Karin
und Dieter Rohleder; Helga Kraut; Bar-
bara Horst; Peter Burkart; Helga Lorenz;
Angela Lehmann; Herta Christoffel;
Volke Macke; Andrea Kopp; Bernd Schall;
Maritta Graudenz; Volker Mutz: Gisela
Diesperger; Renate Krieg; Anna Maria
Feser; Karin Schenck; Dieter Schä-
pler/Vermögensverwaltng Markgra-
fenstraße; Ortrud Birk; Cornelia Rieger;
Irmgard Gering; Eva Marie Doetsch;
Ilse Chanchiri; Brigitte und Bernhard
Müller; Xaver König; Eberhard Breckel;
Irene und Arthur Göpfert; Christel Jakob;
Klaus Alexander Weber; Willi Fischer;
Marie-Agnes Mazureck-Heilgeist und
Ulrich Heilgeist; Sabine Siegele; Brigitta
Hausmann; Klaus Stadelbacher; Gisela
Trüller und Peter Lüthi; Heike und Hen-
ner Ketzner; Cordelia Sernatinger; Archi-
tekturbüro Erne/Vogel/Hug; Edelgard
Vorhoff; Edith nd Gerhard Klingmann;
Anja Hoffmann; Johanna Lorenz; Beatrice
Scherer; Marianne Käufler; Hannelore
Schult; Katharina Graf; Frank Greschel;
Maria Anna Roth; Brigitte Traub; Gerhard
Doll; Hubert Klingele; Wolfgang Hun-
gerer; Josef Rainer Kunz; Iris Wannen-

macher; Elisabeth Seeger; Werner Flach;
Bettina Walz; Franz Nagel; Friedhelm
Hemmerich; Nicolette Bucher; Helga
und Martin Ortolf; Annemarie Steiert;
Angelika und Bernhard Spaeth; Rudolf
Aue; Bärbel Schwer; Marianne Thiele;
Rita Hug; Dagmar Jurisch; Roswitha
Trenkle; Christoph Eberle; Ingeborg
Schwenninger; Hannelore und Hans

Darmstaetter; Monika Jünemann; Chris-
ta und Friedrich Streicher; Maria Luise
und Rudolf Johner, Erwin Frei; Ursula
Lipp; Gertrud Woessner; Lore Steiert;
Wolfgang Eilers; Doris und Manfred
Diekmann; Dagmar Bonfert; Margarete
und Manfred Selinger;
100 Euro: Heide und Ernst Gohlert;
Claudia Reinker; Ludwina und Dieter
Fünfgelt; Carola und Hermann Oetjens;
Gerd Schallenmüller; Sylvia Meske; Tanja

und Frank Weller; Gabriele Wissler-Mo-
rath; Martin Claßen; Arne Blum; Bernd
Einhaus; Dietlind und Wieland Walther;
Nadja und Michael Grundig; Heidi und
Heinz Kern; Regina Korzen; Mareike
Hirsch; Etta Ullrich; Annette Nuber;
Christa Jäger; Gudrun Bluem; Joachim
Laufer; Rainer Kunz; Uta und Hartmut
Henß; Helga Krako; Beate und Erdem
Kutlar; Felicia und Michael Schmaedcke;
Elke Adam; Monika Schweizer; Karin
Roitzheim; Gerhard Mösinger; Daniel
und Gitta Harnasch; Marlis Irene Krems;
Arno und Annette Schmidt; Norbert
Dettinger; Hannelore und Wolfgang
Stahn; Antje und Sebastian Bechtloff;
Beate Mindt und Jo Heitz; Barbara Eli-
sabeth Buhl; Wolf Jürgen Gerlach; Kers-
tin Hennig; Ulrike Schorn; Sigrid Molz-
Tritschler und Heinz Tritschler; Hilde-
gard und Bernhard Kiefer; Allison und
Raymond Austin; Klaus Zinser; Helmut
Gropengießer; Rosemarie und Rolf Schu-
bert; Angelika Bichmann;
200 Euro: Jonathan Southam; Monika
und Gerhard Knab; Ute und Helmut
Mattmüller; Juliana Kaltenbach; Johan-
nes Weiss; Pia Bürkle; Sabine Person;
Petra Elisabeth Maria Hasbach; Christine
Bacher; Ralf Peter Glas; Beate und Klaus
Schittenhelm; Veronika und Thomas

Steible; Ursula und Andreas Finger;
Familie Manuel Messmer; Bernhard
Moenig; Ellen Elisabeth Suermondt;
Adwerk Einrichtungs-GmbH; Michael
Kreuz; Michael Huber; Heinz Rennen-
berg; Siegfried Potthoff; Evamarie Es-
sig-Schmidt und Hermann Schmidt;
Michael Reinbold;
250 Euro: Rainer Gallinger; Felix Keller;
Heidrun und Herwig Boenisch; Jörg Felix
Böcker; Irene Frenzel;
300 Euro: Susanne Grethler; Gudrun
und Martin Siebert; Sandra Wolters; Per
Jacobi-Schrade; Bernd Ketterer/Phy-
siotherapie; Wilhelm Sauermann; Bril-
lenladen im Stühlinger;
303 Euro: Jamie und Ronny Schnabel;
333 Euro: Sabine Schrode; Uwe
Pelz/Deutsche Vermögensberatung;
350 Euro: Michael Bach.

–

Aktion Weihnachtswunsch: Spenden-

konto Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breis-

gau, IBAN: DE77680501010002399506,

BIC: FRSPDE66XXX. Stichwort „Aktion Weih-

nachtswunsch“. Gezielte Spenden sind nicht

möglich, alles fließt in einen Topf, aus dem

dann Zuschüsse verteilt werden. Sachspen-

den können aus organisatorischen Gründen

leider nicht entgegengenommen und ver-

mittelt werden.

M E N S C H E N

FREIBURG

Caritasverband
Claus Peter Dreher ist künftig dritter
Vorstand des Caritasverbands für die
Erzdiözese Freiburg. Das hat der Auf-
sichtsrat beschlossen und nach einem
mehrstufigen Auswahlverfahren Claus
Peter Dreher zum weiteren Vorstands-
mitglied des Diözesan-Caritasverbandes
gewählt. Dreher wird künftig den neu
geschaffenen Vorstandsbereich Orga-
nisation, Verwaltung und
Nachhaltigkeit verantworten. Der 50-
Jährige wird zum 1. Januar seine sechs-
jährige Amtszeit antreten und zusam-
men mit Thomas Herkert (Vorsit-
zender) und Birgit Schaer (Vorstand
Sozialpolitik) die Geschicke des Diö-
zesanverbandes lenken. Claus Peter
Dreher ist seit April 2019 im Verband
tätig und leitet in der Verbandszentrale
in Freiburg die Abteilung Verwaltung
und Finanzen.

Universitätsklinikum
Petra Mergenthaler ist neue Vor-
sitzende des Personalrats des Univer-
sitätsklinikums Freiburg. Die 54 Jahre
alte Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerin folgt auf Helmut Pötzsch,
der das Gremium fast zwölf Jahre leitete
und in den Ruhestand geht. Zu ihrem
Stellvertretender wurde der Gesund-
heits- und Krankenpfleger Sebastian
Biek gewählt. Mergenthaler war bisher
stellvertretende Personalratsvorsit-
zende und ist Beschäftigtenvertreterin
im Aufsichtsrat. Zudem ist sie Mitglied
im Bezirksvorstand von Verdi Südba-
den/Schwarzwald. Die Uniklinik Frei-
burg ist mit ihren rund 14000 Beschäf-
tigten größte Arbeitgeberin in der Re-
gion. Der Personalrat hat 27 Mitglieder,
22 davon gehören Verdi an.

Alkohol am Steuer
in der Tullastraße
FREIBURG-BRÜHL. Wegen eines de-
fekten Abblendlichts wollte die Polizei
am Sonntag, 5. Dezember, gegen 2.45
Uhr in der Tullastraße einen Autofahrer
kontrollieren. Als die Streife gerade wen-
dete, beschleunigte der Mann stark, bog
in eine Seitenstraße ab, kam in der Folge
von der Fahrbahn. Bei der folgenden
Atemalkoholkonzentration stellten die
Beamten einen Wert von beinahe 1,40
Promille fest. Auf den Autofahrer kommt
ein Verfahren wegen Straßenverkehrsge-
fährdung beziehungsweise Trunkenheit
im Verkehr zu. Ihm wurde eine Blutprobe
entnommen; sein Führerschein wurde
einbehalten.

D A S J Ü D I S C H E
L I C H T E R F E S T

Schild an Unisex-Toilette

wird auch in Freiburg be-
gangen. Am Sonntag wur-
den zum Abschluss alle
neun Kerzen des Chanuk-
ka-Leuchters der Israe-
litischen Gemeinde Frei-
burgs entzündet– als Zei-
chen von Hoffnung und
Zuversicht in dunklen Zei-
ten, wie die Rednerinnen
und Redner bei der Zere-
monie auf dem Platz der
Alten Synagoge betonten.
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